
 
 

            
                            

    
 

         

 

Pressemitteilung 15-11 

CDU begrüßt neue Regiobus-Linie,  

fordert aber sachgerechte Förderbedingungen 

Verbesserung im Ländlichen Raum und zwischen Bodensee und 

Donau 

„Die schnelle Regiobuslinie zwischen Überlingen, Pfullendorf 

und Sigmaringen begrüßen wir sehr – die Landkreise 

Bodenseekreis und Sigmaringen schaffen so ein großes Plus für 

den Ländlichen Raum“, freut sich Volker Mayer-Lay, Überlinger Gemeinderat 

und stellvertretender CDU-Kreisvorsitzender. Die Pressesprecherin der CDU 

Bodenseekreis, Carola Uhl freut sich besonders, dass die Landkreise mit dem 

neuen stündlichen Schnellbus eine Anregung aus dem CDU-Kreisverband 

aufgenommen haben, die bereits im ersten Halbjahr 2014 aus den Reihen des 

CDU-Kreisvorstandes eingereicht worden war. Allerdings fordert die CDU-

Landtagskandidatin Susanne Schwaderer von Landesverkehrsminister Winfried 

Hermann flexiblere Förderbedingungen, damit die Kosten für die Landkreise in 

einem vernünftigen Verhältnis zum Nutzen bleiben. 

Jean-Christophe Thieke, Kreisvorstandsmitglied und ÖPNV-Fachmann der CDU, 

hatte Grundzüge der neuen Linie für die Erschließung der Region Überlingen - 

Sigmaringen erarbeitet. Diese wurden von den Landkreisen weiterentwickelt. 

Resultat sind deutliche Verbesserungen, die besonders der Anbindung der 

Schul- und Hochschulstandorte sowie der Wohn- und Arbeitsorte zwischen 

Überlingen, Pfullendorf und Sigmaringen zugutekommen, per Bahnanschluss 

aber auch die weitere Region einbeziehen. Die Konzeptidee passte nun gut zum 

neuen Förderprogramm des Landes Baden-Württemberg, welches Anfang 2015 

für Regiobuslinien aufgelegt wurde. 

Thieke sieht gute Chancen für nachhaltige Lösungen: Wenn es gelänge, mit der 

neuen Linie auch überregional Orte miteinander zu verbinden, so könne sich die 

neue Verbindung mittelfristig gut entwickeln. Dies könne bedingen, dass in 

Sigmaringen und Überlingen Anschlüsse von 5 bis 10 Minuten zu den schnellen 

IRE-Zügen Basel-Überlingen-Ulm bzw. (Aulendorf-) Sigmaringen - Tübingen - 

Stuttgart geschaffen werden und dass in Überlingen der stündliche 

Schiffsanschluss nach Wallhausen und somit in die Uni-Stadt Konstanz erreicht 

wird. Bei einer Fahrzeit von rund 65 Minuten zwischen Sigmaringen und 

Überlingen sei dies alles im Prinzip möglich, so der ÖPNV-Mann. 
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CDU-Landtagskandidatin Susanne Schwaderer erwartet aber von der grün-roten 

Landesregierung mehr Pragmatismus und mehr Flexibilität bei der Förderung: 

bislang unterstütze das Land das Angebot nur dann, wenn an Werktagen von 5 

bis 24 Uhr und am Wochenende von 7 bis 24 Uhr ein durchgehende 

Stundentakt auf möglichst direktem Wege besteht. „Natürlich muss sich das 

Angebot bewähren. Allerdings muss es bei uns im ländlichen Raum auch 

umsetzbar sein, sich an den tatsächlichen Bedürfnissen der Nutzer orientieren“, 

so Schwaderer. Wlan im Bus sei heutzutage eine tolle, notwendige Sache, 

allerdings sollte generell erst der Mobilfunkempfang an sich entlang der 

Strecken flächendeckend verbessert werden. Und Schwaderer merkt an, dass 

der Fördertopf gerade einmal Platz für einen Bruchteil der vom Land für 

aussichtsreich erachteten Regiobus-Linien beinhalte. Sie befürchtet nun, dass 

die Landesregierung bestehende ÖPNV-Ausgleichszahlungen gegenrechnen 

wolle und so entlang der neuen Linie bestehende Buslinien gefährde: mit 4,5 

Mio. Euro Regiobus-Förderung über ganze zwei Jahre ermögliche Grün-Rot nur 

einen Tropfen auf den heißen Stein, wenn man landesweit im ÖPNV-System 

spürbare Verbesserungen erreichen wolle. 


